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Abkürzungsverzeichnis

Kurzzusammenfassung 

Die Kurzzusammenfassung sollte inhaltsgleich jeweils in deutscher und englischer Sprache (zusammen nicht mehr als eine Seite) eine ausformulierte Inhaltsangabe der Masterarbeit sein. Als solche muss die gesamte Arbeit vollständig und nachvollziehbar umrissen sein. Die Kurzzusammenfassung sollte keine Wertung enthalten und dem Leser möglichst exakt mitteilen, welche Inhalte ihn in der Masterarbeit erwarten.

Die Kurzzusammenfassung kann mit der Auflistung von Schlüsselwörtern abgeschlossen werden.

Abstract
The abstract should be a well phrased summary of the master’s thesis in German and English language (together no more than one page). Therefore the entire work must be fully and comprehensibly outlined. The abstract should not contain a personnel review and should tell the reader as exactly as possible what content awaits him in the master’s thesis. 
The abstract can be completed with the listing of keywords. 
1 Einführung
-Text-
2 Literaturrecherche

3 Material und Methoden

4 Ergebnisse

5 Diskussion

6 Zusammenfassung

Literaturverzeichnis

Im aktuellen Dokument sind keine Quellen vorhanden.
Selbstständigkeitserklärung

Ich, [Vorname Name] (Matrikelnummer: ???), erkläre hiermit, dass ich die vorliegende Masterarbeit mit dem Thema „[Thema]“ selbstständig und unter Verwendung der angegebenen Quellen und Hilfsmittel angefertigt habe.

Ort, Datum

	Unterschrift


Anhang

· Nachstehender Text dient nur für Sie zur Information. Dieser Text gehört NICHT in Ihre Masterarbeit – 
7 Aufbau des Dokuments der Masterarbeit

Dieses Dokument dient als Vorlage bzw. Richtwert für Ihre Abschlussarbeit. Die Verzeichnisse sind entsprechend so gesetzt und verknüpft, dass Sie im Prinzip sofort mit dem Schreiben beginnen können. Feinheiten zur Perfektionierung stehen Ihnen allerdings frei. 
7.1 Grundlegendes zur Masterarbeit

Die Masterarbeit ist eine Prüfungsarbeit, mit der die wissenschaftliche Ausbildung abgeschlossen wird. Sie soll zeigen, dass der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Bereich Wasser und Umwelt selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

Die Masterarbeit kann von jedem prüfungsberechtigten Lehrenden im weiterbildenden Studiengang Wasser und Umwelt ausgegeben und betreut werden. Soll die Masterarbeit in einer Einrichtung außerhalb der Bauhaus-Universität Weimar durchgeführt werden, bedarf es hierzu der Zustimmung des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses. Dem Studierenden ist Gelegenheit zu geben, für das Thema der Masterarbeit Vorschläge zu machen. Ein Rechtsanspruch darauf besteht nicht.

Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt sechs Monate. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind vom Betreuenden so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Monate der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit ausnahmsweise um höchstens drei Monate verlängern.

Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Studierende schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit selbstständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat (( Selbstständigkeitserklärung).
Mit den Prüfern sind während der Bearbeitungszeit mindestens zwei Konsultationen zu führen. Inhaltliche Veränderungen der Aufgabenstellung erfordern nach Absprache mit den Prüfern die schriftliche Form.

Die Datenbeschaffung und –verwendung erfolgt im Einvernehmen mit allen Beteiligten. Die abzugebende Dokumentation soll umfassen:

· die Masterarbeit in 3-facher Ausfertigung; gebunden,

· Kurzzusammenfassung (Abstract), je maximal eine halbe Seite in Deutsch und Englisch und Schlüsselwörter (Keywords) als Bestandteil der Arbeit,
· ein publizierbares Paper in englischer Sprache als Zusammenfassung der Arbeit oder fokussiert auf einen wissenschaftlichen Aspekt der Arbeit nach den Vorgaben (Instructions for Authors) der Fachzeitschrift (Journal) Water, Science and Technologie: http://wst.iwaponline.com/content/instructions-authors-wst
· die Masterarbeit in digitaler Form auf CD-Rom, USB-Stick oder anderem Datenträger, im doc- und pdf-Format, jeweils dem gebundenen Exemplar beigefügt,

· Kopien von Literaturquellen (Zeitschriften, Tagungsbeiträge), sofern sie den Prüfern nicht zugänglich sind, sowie digitale Quellen auf CD-Rom, USB-Stick oder anderem Datenträger,

· Die Nutzung eines Literaturverwaltungsprogrammes inklusive Pflege digitaler Quellen (z.B. .doc(x), .pdf) und Exportmöglichkeit in ein lesbares Format für Mendeley, Bibtex oder Zotero wird empfohlen. Das Literaturverzeichnis kann auch hier im Word gepflegt werden. 
Weitere Tipps nach folgenden Quellen/Links:
http://tu-freiberg.de/fakultaet2/exphys/lehre/formatierungstipps
7.2 Struktur/Layout der Masterarbeit
Mit diesem Dokument erhalten Sie eine verwendbare Vorlage für Ihre Abschlussarbeit. Folgende Dinge sind zu beachten und als Tipp zu sehen:
· beschäftigen Sie sich zu Beginn Ihrer Abschlussarbeit mit dem Layout. Erfahrungsgemäß ist es keine gute Idee das Layout am Schluss zu definieren.

· Schriftart sollte Arial o. ä. sein.

· max. Schriftgröße des Textes von 11

· Blocksatz

· 1,5-Zeilenabstand

· Absätze

· Seitenränder 

· links: 3,5 cm (wegen der Bindung)
· rechts: 2,5 cm

· oben/unten: 1,5 cm
Jede wissenschaftliche Arbeit ist im Grunde gleich aufgebaut. Sie besteht aus:
· vor dem Inhaltsverzeichnis gehört die Aufgabenstellung (einmal im Original bzw. restliche Exemplare in Kopie)
· Inhaltsverzeichnis

· Abbildungsverzeichnis

· Tabellenverzeichnis

· Abkürzungsverzeichnis

· Formelverzeichnis (optional)

· Einführung

· Grundlagen (meist Literaturrecherche)

· Material und Methoden

· Ergebnisse

· Diskussion

· Zusammenfassung

· Literaturverzeichnis

· Anhang
Diese Abschnitte sind in der Rangordnung auch als 1.Ebene „Überschrift 1“ zu definieren. Es wird empfohlen bei den Überschriften insgesamt nur drei Überschriftsebenen zu verwenden. Mehr Ebenen machen keinen Sinn. Ebenfalls werden die Überschriften im Inhaltsverzeichnis nur bis zur dritten Unterebene angezeigt. 
Die Überschriften sollen die folgende Form besitzen:
1 „Überschrift 1“ (( Formatvorlage „Überschrift 1“)

1.1
„Überschrift 2“ (( Formatvorlage „Überschrift 2“)

1.1.1
„Überschrift 2“ (( Formatvorlage „Überschrift 3“)
Die Formate dazu können oben im Word unter „Formatvorlagen“ verwendet werden (siehe Abb. 7.1) Überschriften erster Ordnung beginnen immer auf einer neuen Seite. Überschriften zweiter und dritter Ordnung sollten nur gesetzt werden, wenn sie im entsprechenden Kapitel nicht alleine stehen. Sprich: ein Kapitel 2.1 kann es nur geben, wenn es mindestens ein Kap. 2.2 gibt. 
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Abb. 7‑1: Screenshot zur Darstellung der Formatvorlagen im Word 
Dem normalen Text können Sie ebenfalls eine Formatvorlage zuweisen. Diese finden Sie bei den Formatvorlagen unter „Standard“.

Die Verzeichnisse erhalten i. d. R. keine Nummerierung, gelten aber dennoch als Überschrift erster Ordnung. Bitte den Überschriften stets die richtige Formatvorlage zuweisen. So ist das Dokument stets strukturiert und Arbeitsschritte wie das Inhaltsverzeichnis erledigen sich quasi von selbst. 

Ebenso verhält es sich mit den Seitenzahlen. Die Verzeichnisse weisen römische Seitenzahlen auf. Der Textteil Ihrer Masterarbeit soll arabische Zahlen als Seitenzahlen haben. Beginnend mit 1. Das Deckblatt besitzt keine Seitenzahl. Beim Literaturverzeichnis ist zu beachten, dass dessen Seitenzahl sich nach der Seitenzahl des Abkürzungsverzeichnisses (optional das Formelverzeichnis) richtet. 

Tabellen und Abbildungen benötigen Beschriftungen. Hierbei werden die Abbildungen und Tabellen für jedes Kapitel neu nummeriert, da die Kapitelnummern mit einbezogen werden. Richtwert ist somit die Überschrift erster Ordnung, so dass es dann z. B. heißt Abb.1-1 oder Tab.10-1 (siehe unten). Tabellenbeschriftungen befinden sich stets über den Tabellen. Beschriftungen für Abbildungen gehören unter die jeweilige Abbildung. 

Tab. 9‑1
	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Wird den Abb. und Tab. ihre jeweilige Beschriftung zugewiesen, können die entsprechenden Verzeichnisse am Anfang dieses Dokuments darauf zurückgreifen. Es ist somit nur noch eine Aktualisierung der Verzeichnisse notwendig. Es erledigt sich somit nahezu von selbst. 
Jede Tabelle sollte dasselbe Layout besitzen. Also bitte vereinheitlichen. Halten Sie ihr Tabellenlayout so schlicht wie möglich. Farbige Zeilen/Spalten sind nicht unbedingt nötig und zumeist auch nicht förderlich. Eine wissenschaftliche Arbeit ist keine bunte Zeitschrift.
7.3 Zitieren, Quellenangabe
Jede Tabelle und jedes Bild, sofern nicht von Ihnen selbst neu erstellt (abschreiben u. ä. zählt nicht als eigene Neuerstellung) bedürfen ihrer Quellenangaben. Bei Fotos bedarf es der Angabe des Urhebers (bei eigenen Fotos genügt die Angabe „privat“, bei Fremdfotos ist der Name erforderlich). Wenn Abbildungen und Tabellen von Ihnen abgeändert werden, ist dies bei der Quellenangabe hinzuzufügen. So kann es bspw. heißen: Tab.1-1:… (verändert nach [Quelle]) oder (in Anlehnung an [Quelle].
Werden als Quelle Webseiten etc. angebracht, was durchaus zulässig ist, muss bei im Literaturverzeichnis der Vermerk stehen, wann auf die entsprechende Webseite zugegriffen wurde (Datum genügt). Ein digitaler Ausdruck der Quelle (PDF) ist der Arbeit bei der Abgabe auf geeignetem Datenträger beizulegen.
7.4  Paper
Nach Rücksprache und in Ausnahmefällen ist es möglich das Paper auch in deutscher Sprache zu verfassen. 

Ein Paper ist eine wissenschaftliche Publikation, also eine schriftliche wissenschaftliche Arbeit in kurzer, komprimierter und verständlicher Form. In Ihrem Fall befasst sich das Paper mit dem Thema Ihrer Abschlussarbeit. Im Grunde stellt das Paper Ihre Abschlussarbeit zusammengefasst auf sehr wenigen Seiten dar. Die Struktur des Papers ist dabei identisch zu der Abschlussarbeit. 

Das Paper enthält
· ein Abstract (Kurzfassung, wenige Sätze),
· Einführung (halbe bis dreiviertel Seite),
· Grundlagen/verwandte Arbeiten (kann in der Einführung mit betrachtet werden),
· Material und Methoden, 
· Ergebnisse, 
· Diskussion (mindestens halbe Seite),
· Zusammenfassung und Ausblick (halbe Seite), 

· Inhaltsverzeichnis. 

Typischerweise ist das Layout eines Papers zweispaltig (Tabellen und Abbildungen müssen nicht zwingend so schmal wie die Spalten sein. Sie können auch die gesamte Größe des Blattes einnehmen, spaltenübergreifend sozusagen.
Die entscheidende Passage des Links zur Fachzeitschrift (Journal) Water, Science and Technologie für Sie ist folgende:

	Do not number or letter section headings.

Use line numbering throughout your paper.

Papers should be well structured; they must comprise:

Title
Short title of no more than 80 characters

Author name(s), full postal addresses for each author. Include the e-mail address for the corresponding author only.

Abstract: no more than 200 words briefly specifying the aims of the work, the main results obtained, and the conclusions drawn. Citations must not be included in the Abstract.

Keywords: up to 6 keywords (in alphabetical order) which will enable subsequent abstracting or information retrieval systems to locate the paper.

Main text: for clarity this should be subdivided into:

Introduction: describing the background of the work and its aims.

Methods: a brief description of the methods/techniques used (the principles of these methods should not be described if readers can be directed to easily accessible references or standard texts).

Results and Discussion: a clear presentation of experimental results obtained, highlighting any trends or points of interest.

Conclusions: a brief explanation of the significance and implications of the work reported.

References: these should be to accessible sources. Please ensure that all work cited in the text is included in the reference list, and that the dates and authors given in the text match those in the reference list. References must always be given in sufficient detail for the reader to locate the work cited (see below for formats). Note that your paper is at risk of rejection if there are too few (<10) or too many (>25) references, or if a disproportionate share of the references cited are your own.

Supplementary Material: Appendices and other Supplementary Material are permitted, and will be published online only.


Weitere Instruktionen wie Zitierweise, Einbindung der Abb. und Tab. u. ä. auf der oben genannten Webseite sollten von Ihnen auch verfolgt und umgesetzt werden. 
Anmerkungen:

· Ein Untertitel ist nicht zwingend erforderlich. Nur wenn Ihr Thema einen Untertitel beinhaltet, ist dieser im Paper aufzuführen.
· in Ihrem Paper betrifft es nur einen Autor; sie selbst. 
· Anhänge und Zusatzmaterial sind nicht notwendig. 

· Das Paper sollte maximal 6-8 Seiten umfassen. 
· Bitte denken sie an die Dezimalzeichen, die sich zwischen englischer und deutscher Sprache unterscheiden.

Zur Veranschaulichung folgt ein beispielhaftes Paper. [neues Dokument]
IV

